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Geringverdiener oft am
Existenzminimum
Frankfurt am Main. Fast ein Viertel der Menschen in Deutschland (24
Prozent) verzeichnet einer Umfrage zufolge durch die Coronakrise deutliche
Einbußen beim Haushaltsnettoeinkommen. Im Schnitt hätten sie 400 Euro
weniger im Portemonnaie als vor der Pandemie, heißt es in einer am Freitag
veröffentlichten Untersuchung der Deutschen Bank. Die Einbußen treffen
demnach Menschen mit ohnehin geringerem Einkommen besonders stark.
Insgesamt sehen sich die Hälfte der Geringverdiener (51 Prozent) »am
finanziellen Existenzminimum«. (dpa/jW)
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